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SCHREIBEN DES FRANZ. AMBASSADOREN[JEAN] DE LA BARDE [AN AMMANN

UND RAT VON STADT UND AMT ZUG ? ]

Ihre Resolution in Sachen Bündniserneuerung habe er dem König
[Ludwig XIV . ] zur Kenntnis gebracht . Dieser habe ihm mitteilen
lassen , dass das zwischen König Heinrich IV . , seinem Grossvater,



und ihnen im Jahre 1602 aufgerichtete Bündnis in nichts von

denen 1582 mit Heinrich III . , 1564 mit Karl IX . , 1549 mit

Heinrich II . und 1521 mit Franz I . geschlossenen abweiche . Wenn

sie daher erklärten , in das jetzt zur Diskussion stehende keine

neuen Punkte aufnehmen zu wollen , als diejenigen welche 1602

und früher darin enthalten gewesen seien , stimme er mit ihnen

völlig überein . Wenn sie die Kopie , die er ihnen zugesandt ha¬

be , genau studierten , würden sie erkennen , dass dabei nur der

Name des Königs geändert worden sei.

Sobald er das Bündnis in der vorliegenden Form samt dem Revers¬

brief mit ihrem Siegel versehen erhalten habe , werde er ihnen

eine volle Pension sowie das Ehrengeld zukommen lassen.

Obwohl der König zu gewissen Aenderungen des Bündnistextes be¬

rechtigt wäre , werde er ihre Hauptleute und Soldaten in diesem

Krieg nur gemäss ihren alten Abmachungen von 1602 einsetzen.

Diesbezüglich werde er ihnen eine besondere Deklaration aus¬

händigen . Schliesslich wünsche der König nur den Schutz ihrer

Religion sowie die Ruhe und Wohlfahrt ihrer Republik.

Kopie
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